
SPORT IN KÜRZE

Glänzende Ausbeute
für Schützin Behre
Schießen.Mit zwei Medaillen ist
Phoebe Behre von der deutschen
Meisterschaft der Sportschützen
aus München zurückgekehrt. Die
16-jährige Schützin von Gut Ziel
Wettmar holte sich mit der Sport-
pistole den Jugend-Mannschaftsti-
tel, mit der Luftpistole reichte es
im Teamwettbewerb für Platz zwei.
Im Einzel belegte die Schülerin des
Sportinternates Hannover Rang 5
(Sportpistole), mit der Luftpistole
wurde sie Siebte.

ERGEBNISSE

Reiten

Vielseitigkeitsturnier in Tebel –
E-Stilspringen: 1. Hanno Reinstorf
(RFV Brelinger Berg) auf Wespe 7,5.

Springturnier Harsum-Hüddessum –
L-Springen, 1. Abteilung: 1. Elisabeth
Jungk (RFV Brelinger Berg) auf Dyna-
mica 0/51,49.

Springturnier Klein Varlingen –
A-Stilspringen*, 1. Abteilung: 2. Elena
Kolodzey (RFV Elze-Bennemühlen)
auf Ghia 8,4; A-Springen**: 3. Mira
Weymann (RFVoV Langenhagen) auf
Ma Lady 0/63,2; A-Springen**, 2. Ab-
teilung: 1. Victoria Marx (RSG Roggen-
Hof) auf Happy Hour 0/50,98;
L-Punktespringen, 1. Abteilung:
1. Sharina Arnold (TG Burgwedel) auf
Grey Pearl 65/54,28; M-Springen*,
2. Abteilung: 1. Pawel Jurkowski (RFV
Brelinger Berg) auf Sambuco 0/67,32.

Dressurturnier Nörten-Hardenberg –
M-Dressur*: 1. Anna-Marie Prahl
(RFV Berkhof) auf Rock Lady 704.5
(71,162%); M-Dressur**: 1. Anna-Marie
Prahl (RFV Berkhof) auf Rock Lady
723 (70,882%).

Reitturnier in Scharnebeck – A-Stil-
springen*, 1. Abteilung: 1. Emma
Hertz-Eichenrode (RV Meitze) auf Us-
hi 8,4; A-Stilspringen**, Pony: 1. Em-
ma Hertz-Eichenrode (RV Meitze) auf
Ushi 8,4; 3. Laura Hertz-Eichenrode
(RV Meitze) auf Principessa 8,1;
L-Springen, Pony: 1. Laura Hertz-Ei-
chenrode (RV Meitze) auf Olijfje
0/52,24; M-Springen, Pony: 1. Laura
Hertz-Eichenrode (RV Meitze) auf Olij-
fje 0/57,21.

Mellendorfer TV
versammelt sich
Sport. Am Freitag, 1. Oktober, hält
der Mellendorfer TV ab 19 Uhr sei-
ne Jahresversammlung im Tanz-
saal oder der Sporthalle an der In-
dustriestraße 37 ab. Der Zutritt er-
folgt anhand der 3G-Regel. Unter
anderem stehen die Wahlen eines
Vorstands Sportbetrieb, eines Vor-
stands Finanzen sowie eines Vor-
stands Netzwerkpflege, Verwal-
tung und Politik auf dem Pro-
gramm.

TC Godshorn ist
ganz oben dabei
Tennis. Die Männer 65 des TC
Godshorn sind durch ein 3:3 im
Aufstiegsspiel beim TC Falkenberg
in die Nordliga aufgestiegen. Nach
sechs Matches waren die Teams bei
Matchpunkten und Sätzen (8:8)
gleichauf, sodass die Anzahl der
Spiele entscheiden musste. Und da
hatten die Godshorner Enno Lüb-
cke, Dieter Böddener, Detlef Korn,
Manfred Richter, Ulrich Görtemöller
und Dieter Albrecht, der allerdings
nicht zum Einsatz kam, mit 55:48
das bessere Ende für sich. Lohn
war der Sprung in die höchste
Spielklasse Niedersachsens.

Pia Konow gewinnt
gleich drei Titel
Badminton. Bei der Jugend-Lan-
desmeisterschaft in Melle hat Pia
Konow vom Altwarmbüchener BC
im Fraueneinzel U19 als jahrgangs-
jüngere Akteurin den Titel gewon-
nen. Mit Tessen Winter vom BV
Gifhorn war sie auch in der U19-Mi-
xedkonkurrenz – ohne Satzverlust
– siegreich. Winters Teamkollegin
Cattareya Paschke war Konows
Partnerin im U19-Doppel, das der
Altwarmbüchenerin den dritten
ersten Platz bescherte. Pia Lange/
Anja Kook (U19-Doppel) sowie Iris
Kook (Mixed U17, Doppel U17, alle
ABC) wurden jeweils Vierte.

Bohlen wird
WM-Dritter
im Team

Tennis. Bei der Team-Weltmeis-
terschaft derMänner 40 im kroa-
tischenUmaghat BastianBohlen
vom Lehrter TCmit Deutschland
die Bronzemedaille gewonnen.

Nach zwei 3:0-Vorrundensie-
gen gegen Lettland und die Tür-
kei rutschte die Mannschaft mit-
hilfe eines Viertelfinal-Freiloses
direkt in die Vorschlussrunde, in
der Titelverteidiger Spanien
wartete. Der Topfavorit, der spä-
ter gegen Frankreich auch Welt-
meister wurde, war erwartungs-
gemäß zu stark; die Deutschen
musstennachdem1:2 ihrenEnd-
spieltraum ad acta legen.

Im kleinen Finale gegen Ar-
gentinien (2:1) sicherten sich
Bohlen, Franz Stauder, Marc
Leimbach und Andrew Lux
schließlich Platz drei. or

Inka Tulowitzki von Tri-Joy Immen-
sen-Arpke hat das Race Across Ger-
many als Siegerin beendet. Die rund
800 Kilometer vom Start in Aachen
auf dem Rennrad bis nach Görlitz leg-
te sie in der Bruttozeit von 36:25
Stunden zurück. Davon waren drei
Stunden, in denen Wasser aufgefüllt
oder aus der Blase gelassen werden
musste. Geschlafen hat die 24-Jährige
währenddessen keine Minute.„Sie war
nicht nur die erste Frau, weil ihre ein-
zige Rivalin aufgegeben hatte, son-
dern sie war überhaupt die erste Frau
seit 23 Jahren, die im Ziel angekom-
men ist“, sagte ihr Lebenspartner
Philipp Varchmin.

Nur eine
kommt
durch

de wurden aus fünf Punkten Vor-
sprung nach 28 Spielen vor den
ebenfalls starken Bemerodern sogar
elf nach dem letzten Auftritt in Ar-
num: 73Punkteund99:33Tore spre-
chen eine deutliche Sprache.

„Das Schöne ist: Aus dieser
Mannschaft sindmehr als die Hälfte
heute noch bei uns“, freut sich Ot-
hersen über die große Identifikation
der Spieler. Einige von ihnen wie
Melz, Kayhan sowie Joel Wauker
undMalte Uphoff seien sogar schon
seit Kreisliga-Zeiten dabei.

Apropos Kreisliga: Der ehemali-
ge SCH-Trainer Zan, der zu dieser
Saison als Co-Trainer zum SCH zu-
rückgekehrt ist, stuft persönlich
noch ein zweites Spiel während sei-
ner damaliegn Zeit als Hemminger
Coach als sehr erinnerungswürdig
ein. „Alswir inderSaison2015/2016
als Kreisliga-Zweiter in der Relega-
tion gegen den Bezirksligisten TSV
Fortuna Sachsenross um den Auf-
stieg gekämpft haben, hatte diese
Partie eine spezielle Note für mich“,
sagt Zan. Schließlich sei er im Jahr
zuvor, nach seiner Bekanntgabe,
vom damaligen Landesligisten zum
Kreisligisten nach Hemmingen
wechseln zu wollen, vorzeitig von
seinenAufgaben beimTSV entbun-
den worden. „Deshalb hatte dieses
Duell für mich eine besondere Bri-
sanz.“Vor 853Zuschauernbrachten
die Hemminger am 7. Juni 2016 auf
eigener Anlage die Sachsenrösser
mächtig in Trab, gewannen mit 2:0
und waren wieder Bezirksligist.
„Auf derAnlagewar so viel los, dass
die Partie 15 Minuten später ange-
pfiffen werden musste“, erinnert
sichZan. „DieStimmungbei diesem
Spiel war echt unfassbar.“

E s gibt Momente im Sportler-
leben, die vergisst man nie.
Spiele, bei denen man jetzt
noch genau weiß, wo man

sie damals verfolgt oder wieman sie
erlebthat.Geschichten,dievonJahr
zu Jahr ein bisschen mehr ausge-
schmückt werden, aber immer
gleichanfangen:„Weißtdunoch…“
In unserer Serie „Das ganz große
Ding“habenwirdieVereine imUm-
land nach ihrem ganz besonderen
Ereignis der vergangenen Jahre ge-
fragt. Heute erinnert sich der
SC Hemmingen-Westerfeld an seinen
Aufstieg in die Landesliga, den er
am27.Mai2018miteinemHeimsieg
gegenGehrden perfekt machte.

Als Gean Rodrigo Baumgratz,
besserbekanntalsTigrinho, im letz-
tenHeimspiel der Saison 2017/2018
gegen den SV Gehrden Sekunden
vor demHalbzeitpfiff einenFreistoß
direkt zum 2:2 verwandelte, war für
SemirZanklar, dass amEndedieses
29. Spieltages in der Bezirksliga 3
der Aufstieg des SC Hemmingen-
Westerfeld stehen würde: „Tigrin-
ho, der nach50Sekunden schondas
1:0 erzielt hatte,war der Spieler, der
den Unterschied gemacht hat“, lobt
der damalige Coach den Deutsch-
Brasilianer, der gerade erst nach
längerer Pause zum1. FCGermania
Egestorf/Langreder zurückgekehrt
ist. „Er hat die anderen Spieler mit-
gezogen, denen durch das 1:1 und
2:1 der starken Gehrdener zwi-
schenzeitlich die Beine spürbar
schwer geworden waren“, erzählt
Zan.

Nach demAusgleich sei ein Ruck
durch die Mannschaft gegangen, so

Von Jens Niggemeyer Zan. Marvin Toleikis (56. Minute)
und Michael Gerlach (88.) sorgten
für den4:2-Endstand. „AmEndeha-
benwir verdient gewonnenundden
Fünf-Punkte-Vorsprung vor dem
TSV Bemerode verteidigt.“ Vor
rund 350 Zuschauern war
dem SCH damit im
zweiten Jahr nach
dem Aufstieg in die
Bezirksliga das
ganz große Ding
gelungen. „Wir
wollten es unbe-
dingt an diesem
Spieltagentscheiden,
weil wir beim Saisonfi-
nale zur SV Arnum muss-
ten. Und angesichts der Qualität
der Arnumer und der Riesenrivalität
zwischendenbeidenVereinenwäre
alles möglich gewesen“, sagt Zan.

Auch die SCH-Frauen feiern
Was diesen Tag, den 27. Mai 2018,
zu einem noch besondereren wer-
den ließ, ergänztManager SvenOt-
hersen.„DassunsereFrauenamsel-
ben Tag ebenfalls gegen den SV
Gehrden spielen mussten und sich
mit einem 2:1-Auswärtserfolg prak-
tisch ebenfalls den Landesliga-Auf-
stieg sicherten, hat dem ganzen
nocheineganz spezielleNotegege-
ben.“ Die Hemmingerinnen nutz-
ten einen Ausrutscher des ärgsten
Konkurrenten SG Heinde/Wesseln,
der einen Tag zuvor verloren hatte,
gnadenlos aus. Othersen selbst hat-
te das Frauenteam im September
übernommen und dann zum Titel
geführt. „Die Frauen haben die
Männer dann natürlich lautstark
angefeuert – amEndewar es ein ab-
solut perfekter Tag.“

Unerwartet kam der Aufstieg der
Hemminger Männermannschaft
nicht. Bereits im Jahr zuvor hatte sie
alsAufsteigerobenmitgemischtund
waramEndeDrittergeworden.„Wir

mussten eigentlich nichts groß
verändern, haben perso-

nell nur ein bisschen
nachjustiert“, erin-
nert sich Othersen.
„Wir hatten einfach
eine starke Mann-
schaft, die zudem
unheimlich zusam-
mengewachsen war

und sich auch enorm
weiterentwickelt hatte.

Undmit Semir gab es dazu
auch einen sehr guten Trainer. “

Aufstieg war immer das Ziel
DasZielAufstieg seidamalsvonAn-
fang an klar gewesen. „Es hätte
schonmit demTeufel zugehenmüs-
sen,wennwir nicht eine ernsteRolle
beim Kampf um den Titel gespielt
hätten. Wir hatten das spielstärkste
Team.Wir sindenormdominant auf-
getreten, vor allem in den direkten
Duellen – gegen Arnum, Döhren
und Koldingen.“ Mit Fabian Klein
als Abwehrchef, Metehan Kayhan
und Mustafa Akcora im zentralen
Mittelfeld, dem offensiven Freigeist
Tigrinho sowie den beiden äußerst
agilen und torgefährlichen Stür-
mern Michael Gerlach und Steven
Melz seidasTeamvoneiner starken,
belastbaren Achse getragen wor-
den. „Dazu haben die Jungs das al-
les auchnoch imKollektiv alsMann-
schaft einfach super und sehr kons-
tant gelöst“, sagt Zan.

Vom sechsten Spieltag an habe
das Team immer auf Rang eins oder

zwei gelegen, ab dem 17. Spieltag
sogar permanent auf dem Platz an
derSonnegethront, erinnert sichOt-
hersen. Selbst die beiden Niederla-
gen unmittelbar vor der Winterpau-
se hätten das Team nicht aus dem
Konzept gebracht. „Wir sind dann
hervorragend ins neue Jahr gestar-
tet undhaben imPrinzipbis zumEn-
de perfekt durchgezogen.“ Am En-

Geschafft: SCH-Trainer Semir Zan
freut sich mit seinen Spielern.

Ganz viele glückliche Aufsteiger: Das Frauen- und Männerteam des SC Hemmingen-Westerfeld feiert Ende Mai 2018 gemeinsam den Einzug in die Landesliga. FOTOS: DENNIS MICHELMANN

Ein absolut perfekter Tag
Das ganz große Ding: Dem SC Hemmingen-Westerfeld gelingt der Aufstiegs-Doppelschlag

Wir hatten eine
starke Mannschaft.
Und mit Semir gab
es dazu auch einen
sehr guten Trainer.

Sven Othersen,
Manager des

SC Hemmingen-Westerfeld
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